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letzten Tagesberichte.
es Hauptquartier,  2 . Okt.
T. 8 . Amtlich.)

^Westlicher Kriegsschauplatz:
Engländer suchten heute Nacht das

den Kämpfen der letzten Tage wieder
lene Gelände nördlich von Loos im
riss zurückzuerobern. Der Versuch

!>mter schweren blutigen Verlusten für
Französische Angriffe südwestlich

tlich Souchez sowie nördlich Neuville
ldgcschlagen.

Anzahl der Gefangene « die unsere
*i» diesem englisch-französischen Ab-
Hten. ist auf 106 Offiziere , 3642
^gen, die Beute an Maschinenge-m 26.

^Champagne griffen die Franzosen
»stlich Auberive in breiter Front an.

^iss mißglückte; nur an einer Stelle
gMfcistf»in unsere Stellung ein. Ba-
^enadicre gingen zum Angriff vor

1 Offizier, 70 Mann gefangen,
ieingedrungenen Feindes fiel.

M Angriffe nördlich lx Mesnil
tlich Bille für Tourbe wurden ab-

lAbwehr der Angriffe während der
zeichnete sich nordöstlich von le

Mesnil besonders das Reserve-Regiment 28
aus.

Die Gesamtzahl der Gefangenen und die
Beute aus den Kämpfen nördlich von Arras
und in der Champagne erreichte gestern die
Höhe von 211 Offizieren , 10 721 Mann , 35
Maschinengewehre.

Der Bombenabwurf eines von Paris zum
Angriff auf Laon aufgestiegenen Flugge¬
schwaders hatte den Tod einer Frau und eines
Kindes und die schwere Verletzung eines Bür¬
gers der Stadt als Erfolg . Unsere Abwehr-
kanonen schossen ein Flugzeug siidlich Lao»
ab, dessen Insassen gefangen genommen wur¬
den. Ei » anderes feindliches Flugzeug stürzte
brennend über Soiffons ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

v. Hindenburg.
Nördlich von Postawy find Kavalleriege¬

fechte im Gang . Südlich des Narocz-Sees bei
Spiagla und östlich von Wifchnew wurden rus¬
sische Vorstöße abgewiesen. Bon stärkeren An¬
griffen nahm der Feind nach den verlustreichen
Fehlschlägen bis 30. September Abstand.

Unsere Truppen haben gestern bei Smor-
gon 3 Offiziere , 1100 Man » zu Gefangenen
gemacht und 3 Maschinengewehre erbeutet.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarfchalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Vor der Front der Heeresgruppe herrscht im
allgemeine Ruhe . Auch hier verzichtete der
Gegner auf die Fortführung seiner Angriffe,
Vor unseren Linien uege « viele Gefallene des
Feindes.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
v. Mackensen.

Nichts Neues.
Heeresgruppe des Generals von Linfingen.

Die feindliche Stellung bei Czernysz (am
Karmin ) wurde von unseren Truppen er¬
stürmt. Der Feind wurde nach Norde» ge¬
worfen ; er ließ 1300 Gefangene in unserer
Hand.

An anderen Stellen der Front wurden
weitere 1100 Gefangene gemacht.

Bei der Armee des Generals Grafen Both-
mer hatten die Rüsten in der Nacht vom 29.
zum 30. Sept . einen Durchbruchsversuchwest¬
lich Tarnopol unternommen . De, Versuch
scheiterte völlig unter sehr erheblichen Ver¬
lusten für den Gegner . Von nur einer unserer

Divisionen sind bisher 1168 Rüste» bestattet,
400—500 liegen noch vor der Front . Zahl¬
reiche Gewehre wurden erbeutet.

Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartter,  3 . Okt.
1815. (SB. T. B. Amtlich.)
» Westlicher Kriegsschauplatz:

Feindliche Monitors richteten nachmittags
ein wirkungsloses Feuer auf die Gegend von
Westende-Bad.

Abermalige Versuche der Engländer , wäh¬
rend der Nacht nördlich von Loos verlorenes
Gelände wiederzugewinnen , mißglückten voll¬
ständig. Mit schweren Verlusten nach stellen¬
weise erbitterten Nahkämpfen gab der Feind
hier seine Angriffe auf.

Oestlich von Souchez mißlang ein franzö¬
sischer Vorstoß trotz Einsatzes einer erheblichen
Menge von Gasgranaten . Ein feindlicher An¬
griffsversuch ans Neuville heraus gegen die
Höhenstellungen östlich wurde mit starken Ver¬
lusten für den Feind abgeschlagen. Im nächt¬
lichen dem Angriff folgenden Handgranaten¬
kampf ging uns ein 40 Meter langes Graben¬
stück verloren.

Die Franzosen haben gestern die Infan-
terieangriffe in der Champagne nicht wieder¬
holt. Das feindliche Artilleriefener hielt in
wechselnder Stärke an . Nördlich von Les Mes¬
nil wurde der Feind aus einem gegen unsere
Stellungen vorspringenden Graben hinausge¬
worfen , wobei! er erhebliche Einbuße auch an
Gefangenen hatte . Im Handgranatenkamvi
um die Stellung nordwestlich von Bille -fur-
Tourbe behielten wir die Oberhand.

Der Feind wiederholte feine Fliegeran¬
griffe auf Laon und Vonziers ; in beide« Orten
fiele« wieder mehrere Zivilpersonen den Bom¬
benwürfen zum Opfer.

In der Gegend von Rethel wurde das fran¬
zösische Luftschiff „Alsace" zur Landung ge¬
zwungen, dieBesatzung ist gefangen genommen.

Heute 8 Uhr 30 vormittags wurden auf die
neutrale Stadt Luxemburg von französischen
Flieger « Bomben geworfen . Es find zwei
luxemburgischeSoldaten , ein Arbeiter und ein
Ladenmädchen verletzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarfchalls

v. Hindenburg.
In den Kaoalleriekämpfen südlich von Kos-

jany wurde der Gegner über die Miadsjolka
zvrückgeworfen.

Im übrigen nichts von Bedeutung.
Bei den Heeresgruppe « der Generalfeld¬

marschalle Prinz Leopold von Bayer « und von
Mackensen ist die Lage unverändert.

Heeresgruppe des Generals von Linfingen.
Nach der Niederlage bei Czernycz und de«

Scheiter« alle, russischer Angriffe gegen die
Front nördlich dieses Ortes habe« die Rus¬
sen das westliche Kokminufer bis auf kleine
Postierungen an einzelne« Uebergänge « preis¬
gegeben. Die Zahl der von den deutschen Trup¬
pen gemachten Gefangenen hat sich auf 2400
erhöht.

Oberste Heeresleitung.

Der Befehl Ioffres.
Seit einiger Zeit ist der Obersten Heeres¬

leitung folgender Befehl des französischen Ge¬
nerals Joffre bekannt:

„Großes Hauptquartier der Westarmee.
Eeneralstab 3.
Bureau Nr . 8.
565
14. Sevtember 1915.

Geheim!
An die Kommandierenden Generäle!

Der Geist der Truppen und ihr Opfermut
bilden die wichtigste Bedingung der Angriffe.
Der französische Soldat schägt sich tapferer , je
bester er die Wichtigkeit der Angriffshand¬
lungen begreift , an denen er beteiligt ist und
i>- er Vertrauen Hai zu den von den Füh¬
rern getroffenen Maßnahmen . Es ist deshalb
notwendig , daß die Offiziere aller Grade von
heute au ihre Untergebenen über die günstigen
Bedingungen aufklären , unter denen der
nächste Angriff der französischen Streitkräste
vor sich geht. Folgende Punkte müsten allen
bekannt sein:

1. Auf dem französischen Kriegsschauplatz
zum Angriff zu schreiten, ist für uns eine Not¬
wendigkeit, um die Deutschen aus Frankreich
zu verjagen . Wir werden sowohl unsere seit
i 2 Monaten unterjochten Volksgenossen be¬
freien , als auch dem Feind den wertvollen
Besitz unseres besetzten Gebietes entreißen.
Außerdem wird ein glänzender Sieg über die
Deutschen die neutralen Völker bestimmen,

sich zu unseren Gunsten zu entscheiden und den
Feind zwingen, sein Vorgehen gegen die rus¬
sische Armee zu verlangsamen , um unseremAn-
griff entgegenzutreten.

ten der Vergessenheit.
'iirieggroman aus der Türket.

Bon Anny Wothe.
6t) Anny Wothe, Leipzig.

(Nachdruck verboten .)
die Tür auf . Betoffen stand

und blickte in das duftige
kufgemach der Prinzestin Larista.

. ^ uhig, unberüht lag es in seiner
»en Schönheit. Nirgends ein

r *' was darauf hindeutete , daß
-^ borgen war . Nur Larista ge-
- topfendem Herzen, daß von ihrem
* dem hochgelegenen Gitterfenster

duftiger Rosenblätter zog. Die
Kult " i§ rem  Lager fehlten , die
Achtling mit sich genommen.
^beffgkeit jubelte Laristas Herz.
M bie Schwester in ihre Arme,
W Pascha wie ein Rasender durch
Wie und jeden Winkel durch-

M nun überzeugt ?" spottete
Pt v ’ "daß kein Mann des Abend-

Borgen ist?"
beutet noch einmal nach der

«l Pasch« wutbebend hinaus.
rief er seinen Stieftöchtern

■JKTo  r W~T Wenn Ihr meinen Be-
Wanp . ^ Euch hier allein zurück,
■Stft „7 gefangenen und verwun-

"d Cholerakranken zusammen
Ur n Euch nicht fort in irgend

, zv.? pt. Meine .Geduld mit Euch
Ke <Süte versteht Ihr nicht,

- ganze Strenge fühlen,
weigern, morgen Nacht Astad

und Hastan zu folgen, so werde ich Gewalt
brauchen, Euren Ungehorsam zu brechen."

Ohne Gruß schritt er hinaus . Sein pur¬
purroter Kaftan wehte im eiligen Lauf , mit
dem er dem Vorhof zusteuerte.

Die beiden Mädchen fielen sich auffubelnd
in die Arme.

.Wenn es gelingt ", lächelte Lald.
„Er ist gerettet " , flüsterte Larista mit hei¬

ßem' Erröten und preßte das Köpfchen der
Schwester bewegt an ihre Brust.

„Za und Astad. mein Astad hat ihn befreit ",
frohlockte Lalö . „Ich war ja in Todesangst,
daß Kemal Pascha den B aron ’noch finden
fennie . Er hätte ihn ohne weiteres getötet.
Astad aber , der Gute , sah die Gefahr . Glück,
daß Astad schon jede Nacht an Deinem Fenster¬
gitter gefeilt hatte , um alles für unsere Flucht
vorzubreiten . Sie nur . wie geschickt er alles
wieder zusammengefügt, damit den Flücht¬
ling nicht die leiseste Spur verrate ."

Da deutete Prinzestin Larista auf die
Sour derRoscnblätter am Boden , die zum Fen¬
ster führte , und Lalö schlang im glücklichen
Verstehen lächelnd ihre Arme um dreSchwester.

..Er liebt Dich", flüsterte sie »er liebt Dich,
wie Astad mich liebt und — so Allah null,
fllate sie mit reizender Schalkhaftigkeit hinzu,
dann werden die Beiden, die uns liebn. uns

auch befreien ." .
Vrintestin Larista schritt langsam m ihr

W-LL -u« , «yg * Ä
von Eoldtopasen und Türkisen Uber ihrer

flammte in ihren dunklen Augen.
<r»lckallah' " sprach sie leise und ihre Au-

o-n"Den deu,Dorhof mit der weißen Säu-
lenhlll ? die jetzt L im Dämmern lag.

„Morgen Nacht wird unser Schicksal sich ent¬
scheiden."

Ueber den Bosporus zog eine Lichtnacht
herauf . Wie weit war noch das Ziel . —

Als Kemal Pascha, wutbebend über seine
Niederlage , den Vorhof erreichte , sah er Astad

zusammengekauert aus einer Marmorbalu¬
strade schlafen.

„Du Hund", rüttelte er Astad mit einem
Fußtritt auf , „willst Du wohl nicht faulenzen,
wenn ich Dich brauche." -

„Vergib , Efendim ", entschuldigte sich Astad,
indem er sich verstört die Augen rieb , unter¬
würfig . „Heiß war der Tag und viel der
Plage ."

„Faules Gesindel", murmelte Kemal . dann
aber herrschte er dem Diener zu : „Folge mir,
aber beim Barte des Propheten , ich töte Dich,
so Du ein Wort von dem verrätst , was ich
Dir sage.

Mit gewaltigen Schritten ging er Astad
voran , durch verschiedene Prachtgemächer , an
tief sich vor ihm neigenden Sklaven vorüber,
zu einem großen, mit orientalischer Pracht aus-
gestatteten Saal , den leise Ambraduft durchzog.

Auf einer Estrade vor einem goldgestickten
Diwan stand ein Tisch von rötlich schimmern¬
dem Achat, darauf ein mächtiger Foliant , ganz
in Gold gebunden. Violettes Licht hüllte den
Saal und die Estrade in ein magisches Däm¬
merlicht.

Auf einen Wink Kemal Paschas schloß Astad
die schweren Seidenvorhänge , die den Saal
von der Estrade trennten . „Hier kann uns
niemand hören", meinte Astad, als er, die
Arme unter der Brust gekreuzt, sich tief vor
seinem Herrn verneigte.

Einen Augenblick bohrte sich das Auge des

Paschas tief in Astads Antlitz , der . mit keine
Wimper zuckend, zu ihm aufsah.

„Wenn ich nur wüßte ", grübelte Kema
Pascha, „wo ich den Augen dieses Alten fchoi
begegnet bin ? Aber in den jetzigen schwere;
Zeiten bleibt mir ja keine Wahl , und ich mus
froh sein, überhaupt noch Diener zu behalten?

„Tritt näher ", gebot Kemal Pascha auf de
Estrade stehend, die Hand schwer auf dm

Tischchen stützend, auf dem das heilige Buö
lag.

Astad tat nach des Paschas Gebot.
„Du kennst des Korans Euren ", fpraö

Kemal Pascha, auf den Folianten zeigend
„Was soll den treffen , der seinen Herrn verrat ?"

„Er soll des Todes sterben, Efendim " ant
wortete Astad feierlich.

„Ganz recht. Also Du weißt nun , was Di
geschieht, so Du ein Wort von dem verrätst
was ich Dir hier vertraue . Führst Du meine,
Auftrag glücklich aus . so will ich Dir reiö
machen — da nimm dies auf Abschlag" — e
warf ihm eine Hand voll Goldmünzen zu, di

froh, sein Antlitz auf ein paar Augen
blme zu verbergen , eifrig vom Boden sam
melte — „verrätst Du mich aber , so soll Dei,
Kopf den nächsten Pfahl zur Schande zieren.

„Allahs Segen fehlt nie dem Beherzten"
gab Astad zurück. „Glück verheißt er Deinen
Wollen, Herr . Gebiete . Deinem Sklaven ."

Kemal Pascha neigte das Haupt mit den
Silberbart . Die Sprache Astads gefiel ihn
Astad war ohne Zweifel klüger als Hastan
der Sudanneger , der nur rohe Kraft fein Eige,
nannte . Astads Klugheit brauchte Kemal Pa
fcha jetzt am nötigsten.

(Fortsetzung folgt .)
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2.  Alles ist geschehen, daß dieser Angrrff̂nnt

erheblichen Kräften u . gewaltigen materrellen
Mitteln unternommen werden kann . Der ohn
Unterbrechung gesteigerte Wert der Vertewr-

n»« inrichtunaen rn erster Lrnre. dre rmmer
«Zre Verwendung °°n Territorialtruppen
an der ^ ront. die Vermehrung der nach Frank-
«ich --1° °« » englischen St, °M,äfte . hicken
d-m Oberbefehlshaber
o a M von Divisionen aus der Front herauszu
riehen " und für den Angriff bereit zu halten,
der in Stärke der mehrerer Armeen glerch-
krmmt Diese Steitkräfte ebenso wre dre rn
derFront gehaltenen verfügen über neue und
vollständige Kriegsmittel . Dre Zahl der Mm
schinengewehre ist mehr als verdoppelt Dre
Feldkanonen , die nach Maßgabe rhrer Abnut¬
zung durch neue Kanonen ersetzt worden sind,
verfügen über einen bedeutenden Munrtrons-
vorrat . Die Kraftwagenkolonnen sind ver¬
mehrt worden , sowohl zur ^ l>flegung . a s
zur Truppenverschiebung . Dre schwere A -
tillerie , das wichtigste Angriffsmrttel , war -
genstand erheblicher Anstrengungen . Erne be¬
trächtliche Menge Batterren schweren Kalr,
bers ist mit Rücksicht auf dre nächsten An¬
griffshandlungen vereinigt und vorberertet

worden . Der für jedes Geschütz vorgesehene
Munitionsersatz übertrifft den brsher lemals
festgestellten größten Verbrauch.

3 Der gegenwärtige Zeitpunkt ist für einen
allgemeinen Angriff besonders gunstrg Er -1
nerfeits haben die Kitchener -Armeen rhre Lan ^ ^
duna in Frankreich beendet , andererferts haben
dieDeutfchen noch im letztenMonat von unserer
Front Kräfte weggezogen , um ste. «n °er ru,
sticken Front zu verwenden . Dre Deutschen
Mn nur seh? dürftige Reserven hinter der
dünnen Linie ihrer Grabenstellung.

4. Der Angriff soll ein allgemeiner fern , er
wird aus mehreren großen glerchzertrgen An-
ariffen bestehen , die auf erner sehr großen
Front vor sich gehen sollen . Dre englrschen
Truppen werden mit bedeutenden haften
ran teilnehmen und auch die belgrschen Trup-

werden fich an den Angriffshandlungen
beteiligen Sobald der Feind erschüttert fern
wird , werden die Truppen an den brs dahm
untätig gehaltenen Teilen der Front ihre -
sti s angreifen , um die Unordnung zu ver¬
vollständigen und ihn zurAuflösung zu brrngen
Es wird sich für alle Trppen , dre angrerfen,
nicht nur darum handeln , die ersten ferndlrchen
Gräben wegzunehmen sondern Aue Ruhe Tag
und Nacht durchzustoßen über dre rwerte und
dritte Linie bis ins frere Gelände . Dre ganze
Kavallerie wird an diesen Angriffen teilneh-
men . um den Erfolg mrt wertem Abstand vor
der Infanterie auszunutzen . Dre Elerchzertrg-
keit der Angriffe , ihre Wucht und Ausdehnung,
werden den Feind hindern , ferne ^ an erre-
undArtilleriereferven auf ernemPunkte zu ver¬
sammeln , wie er es im Norden von Arras tun
konnte Diese Umstände sichern den Erfolg.

Die Bekanntgabe dieser Mitteilung an die
Truppen wird nicht verfehlen den Geist der
Truppen zu der Höhe der Opferzu erheben
die von ihnen gefordert werden . Es rst daher
unbedingt nötig , daß die Mrtterlung mrt Klug¬
heit und Ueberzeugung gefchreht.

(gez.) I . Joffre ."

Hierzu gab ein französischer Regimentskom¬
mandeur folgenden Zusatz:

Diesen Befehl bringt der Oberst zur Kennt¬
nis der Bataillonskommandeure und Kom¬
panieführer und bittet Sie . wahrend des
Dienstes in den Gräben und rm Lager ie
Gelegenheit zu benutzen , um den Leuten be¬
greiflich zu machen , daß dre von rhnerr gefor¬
derte Anstrengung derartrge Folgen haben
kann daß der Krieg binnen kurzem mrt ernem
Schlag zu Ende ist . Alle wüsten bei dem beab¬
sichtigen Angriff diejenige Kraft , Energre
und Tapferkeit einfetzen , die notrg sind , um ern
so großes Ergebnis zu erreichen . Wrr muffen
die deutschen Linien durchbrechen und dazu
vorwärts gehen , trotz allem.

Der Befehl des Generals Joffre wird in
interestanter Weife durch nachstehende Aende-
rung der englischen Eardedivision ergänzt , dre
am 25. September in deutsche Hände frel.

Divisionsbefehl der Eardedivision.
Am Vorabend der größten Schlacht aller

Zeiten wünscht der Kommandeur der Garde¬
division seinen Truppen viel Glück. Er hat
den anfeuernden Worten des Kommandieren¬
den Generals von heute morgen nichts hrnzu-
zufügen , es möchte sich aber jedermann zwei
Dinge vor Augen halten 1) daß von dem Aus¬
gang dieser Schlacht das Schicksal kommender
englischer Divisionen abhängt , 2) daß von der
Eardedivision großes erwartet wird.

Als Gardist von über 30 Jahren weiß er,
daß er nichts mehr hinzuzufügen braucht

(gez.) Lord Cavan.
Aus diesen beiden Dokumenten geht zu¬

nächst hervor , wie schmählich man die Oeffent-
lichkeit täuscht , wenn ihr nach dem Fehlschlagen
der am 25.  September unternommenen An¬
griffe immer wieder versichert wird , der in
der Vorbewegung eingetretene Stillstand , lag
von vornherein in der Absicht der verbündeten
englischen und französischen Heeresleitungen,
aber die Befehle gestatten auch noch andere
Feststellungen . Zweck des Angriffs war , die

^Deutschen aus Frankreich zu vertreiben , das
Ergebnis dagegen , daß die deutschen Truppen
auf der etwa 840 Kilometer langen Front an

..Taun usbote " Bad Homburg v . d. Höhe -—

einer Stelle 23 Kilometer an emermrde ^ m , j ^ Sofm . ^ " ^ d^ 'letzten
und an dieser nicht durch_bte f ^ onbettt ■Zeit die Verfolgungen der serbischen Behörden
stungen d-- -«Sl ' Ich« bulgarische Bevölkerung Mazedo-
dvrch die gelungene Ueberrasch g t niens . Die Nachrichten erregen hier erne wach-

- -- - - S - . b >- - .

in die zweite, die nicht die letzte rst gedruckt 3 oft iW T B. Nickt
mild -. Nach oorsichtigerB--°ch- u»» b-t-°g°»
die französischen Verluste an Toten, Verwun¬de frunzvum,_ Imn̂ CTtbt:c =̂

ßrgtausend (130 000) , dre englrschen ffchzrg- . . - ,
tausend (60 000) , die deutschen noch nrcht ern treten . Auch aus dem griechischen Heer rst erne
fünftel dieser Zahl . Ob die Gegner hernach : Unzahl von Mazedoniern nach Bulgarien ent-
«nrh Ausückt haben , ihr Endziel zu errerchen , ^ chen. Etwa hundert serbische Soldaten mrt

Sofia , 3. Okt. (W . T . B . Richtamtl .) 5000
Mazedonier , die zum Eintritt in das serbische
Heer gepreßt worden waren , überschritten in
den letzten Tagen an verschiedenen Stellen dre
Grenze , um in die bulgarische Armee einzu-. fw . ^ _ . 4ft- rttrro

_ 4.
Verlustliste

London , 3. Okt . (W . T . iß,
Die Verlustliste vom 30 . Septem^
Offiziere und 1885 Mann auf . biefV ri •_ 1107 QT>
trber 28 Offiziere und 1197 Mai»,
2. Oktober 41 Offiziere und 1706"

7och AuÄ haben , ihr Endziel zu erreichen
maa dahingestellt bleiben . Jedenfalls können
solche örtlichen Erfolge , erkämpft durch den
Einsatz sechs- bis siebenfacher zahlenmaßrger
Ueberlegenheit und vorbreitet durch die vrel-
wonatige Arbeit der Kriegsmaterralsabrrken
der halben Welt , einschließlich Amerrkas , nrcht
eln „glänzender Sieg " genannt werden Roch
mpniaer isi davon zu reden , daß der erngrrir
uns gezwungen hätte , irgendetwas zu tun , was
nicht in unserem Plane lag , im besonderen
unser Vorgehen gegen dre russische Armee nach

ru richten abgesehen davon , daß erne zum
Abiransport bestimmte Division beimErnsttzen
der Offensive auf dem westlichen Kriegsschau¬
platz angehalten und dafür erne rm Antrans¬
port hierher befindliche andere Drvrsionnach
dem Bestimmungsort der ersten gelenkt wur ,

i hat der Angriff die Oberste Heereslertung nutzt
!veranlaßt , auch nur einen emzrgen Mann an-
\ ders ru verwenden, wre es fert langerZ
I stimmt war . Andererseits ist der Angrrff weder

ohne Ruhe Tag und Nacht fortgefuhrt worden
noch gelangte er bisher an irgenderner Stelle
über unsere zweite Linie hrnaus . noch hat er
uns verhindert , unsere Reserven genausoßcher
und wirksam zu verschieben , wre wrr es bei der
Mai -Offensive nördlich Arras tun konnten.

Oberste Heeresleitung.

..Times " vom 30. September Bis2
teilt außerdem noch den Tod von siz
ren mit.

zwei Offizieren sind nach Bulgarien gefluchtet,
wo sie entwaffnet worden sind . Nach ihren
Schilderungen herrscht im serbischen Heere
große Entmutigung.

Paris , 3. Okt . (W . T . B . Richtamtl .) Der
„Temps " meldet , das Erscheinen französischer
Truppen in Mazedonien stehe unmittelbar be¬
vor . Die Nachricht ihrer Landung in Salonik
werde binnen kurzer Zeit erwartet.

Paris , 3. Okt . (W . T . B . Richtamtl .) Dem
„Temps " zufolge haben die Erklärungen der
Vertreter der Vierverbandsmächte in Sofia
folgenden Wortlaut : Wenn die bulgarische
Mobilmachung Bulgarien Anlaß geben sollte,
eine aggressive Haltung an der Seite unserer
Feinde einnehmen , dann sind wir entschlossen,
unseren Freunden auf dem Balkan jede Hilfe
zu gewähren , über die wir verfügen sowie es
ihnen am besten paßt in Uebereinstimrnung
mit den Verbündeten und zwar ohne jede Ein¬
schränkung und ohne jeden Vorbehalt.
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Abgeordneter Cawleq 8eslG,Hî Y ^ eŝ Wl
London , 1. Okt . (W . T . V. Erichen V

Der liberale Abgeordnete Carole» hatte , >
Dardanellen gefallen.

Eine Entschuldigung.
Amsterdam , 3. Okt . (W . T. 33,

Wie das „Handelsblad " erfährt,.
tische Regierung der holländische» ^
ihr Bedauern darüber ausgesprochen,—
britisches Flugzeug am 9. August ,, lö September
nächst dem Hafen Cadzand Bombe»» Mtoy. Die t
fen habe . Die britische Regierung wurden
reit erklärt , den angerichteten Stzch» A»cht erstürr
setzen. schlagen.

Frankreich. i September
. San hatte bi

Fliegerabsturz . »stellung einj
Paris , 3. Okt . (W . T . B. % n 0ort den F:

Der „Temps " meldet : Der Militarstj, Lch des Ge
mann stürzte gestern auf einem Pul Teile eines
der Nähe von Chartres ab und waff ^ ^ Mmber

Die Zensur . ^jore am Ai
Paris , 3. Okt . (W . T . B . NM zz September
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Österreich- ungarischer
Tagesbericht.

Erfolg unserer Wasserflugzeuge
B e r l i n . 3. Okt . (W . T . B . Amtlich .) Am

2. Oktober sind zwei englische Monrtore vor
La Panne durch Bombenwürfe unserer Wasser,
flugzeuge beschädigt worden.

Der Chef des Admiralstabes der Marrne.

Eine Lüge.
Berlin , 3. Okt . (W . T . B . Amtlich .) In der

amerikanischen Zeitung „Everqbodqs Maga¬
zine " berichtete der Journalist Perceval Erb¬
bon im April d. I . aus Rußland daß deutsche
Offiziere Wertsachen aus dem Jagdschlösse des
Zaren in Skierniewiece gestohlen hatten und
bezeichnete als Täter mehrere Dffrzrere m
Namen , darunter einen Rrttmerster Rapp-
kuthner . der in der deutschen Armee gar nrcht
vorhanden ist . Das deutsche Heer gegen drese
niedrige Verleumdung zu rechtfertrgen , erüb¬
rigt sich umsomehr , als das Schloß durch all -
höchsten Befehl von jeder Belegung verschont
geblieben ist . Sollten dort Sachen gestohlen
sein , so kommen als Täter zedenfalls nrcht An¬
gehörige der deutschen Armee rn Betracht.

Der Untergang von „U 29"

W i e n, 3. Okt. (W. T . B . Richtamtl .) Amt
lich wird verlautbart 3. Oktober 1815.

Russischer Kriegsschauplatz:
Der Feind räumte gestern, erschöpft durch

die vielen erfolglosen und verlustreichen An¬
griffe , die er tags vorher unternommen hatte,
das Westufer des unteren Korminbaches . Sonst
im Nordosten bei unveränderter Lage keine
besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Gestern vor Tagesanbruch gruppierten siä

die Italiener zu einem größere« Angriff auf
den Nordwestabschnitt der Hochfläche von Do-
berdo. Unsere Artillerie überfiel die Angriffs¬
truppen mit Feuex und zersprengte sie größ¬
tenteils . So endete die feindliche Unteneh-
mung mit einem Vorstoß eines Bataillons
längs der Straße Sdraussina —San Martina.
Dieser Vorstoß und ein ähnlicher gegen Mit¬
tag angesetzter Angriff wurden abgewiesen.
Ebenso scheiterten Versuche des Gegners , östlich
von Rodipuglia vorzugehen . Gewisie Bewe¬
gungen hinter der feindlichen Front und der
lebhafte Verkehr auf den venezianischen Ei¬
senbahnen find unserer Beobachtung nicht ent¬
gangen . An dem übrigen Teil der Südwest¬
front hat sich nichts von Belang erreignet

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Lekny. Di
ment Speff

Eeptembe
iegiment ei

N -wyork . 3. Okt . (W . T . B . Richtamtl ) Der
aus England zurückgekehrte amerrkamsche
Tierarzt Banke berichtet , daß ern britisches
Wachtfchiff unter amerikanischer Flagge sich
einem deutschen U-Boot genähert h °be und
als es herangekommen gewesen sef. das Ster¬
nenbanner niedergeholt , die britische Flagge
oehißt und das U-Boot beschossen und zum
Sinken gebracht habe . Banke , der den Angriff
von Bord des dem U-Boot angegriffenen und
beschossenen Viehdampfers „Nicofan " mrt an-

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:
v . Höfer , Feldmarschalleutnant.

Türkischer Bericht.
Konstantinopel , 2. Okt . (W . T . B . Richt-

amt .)Das Große Hauptquartier meldet von
der Dardanellenfront : Die Lage ist unverän¬
dert . Unsere aufklärenden Kolonnen fahren
fort bei ihren Angriffen Gewehre und Kriegs¬
material zu erbeuten . Unsere Artillerie be¬
antwortete das Feuer eines feindlichen Kreu-

Zeitung „Paris Midi " ist beschla,
Enttäuschung.

Genf . 3. Okt . (W . T . B . Ni,
hochgespannten Erwartungen , die
amtlichen Berichte über die franjL
sche Offensive in Frankreich ausgch t ibi
haben infolge der langsamen FortW | { te  J,
weiteren Offensive der Ungeduld uni 'T
fitfit Platz gemacht . Die franM Moder 19.
steht sich genötigt , das Publikum dm " dampfen
innern , daß die Kriegsoperationen i ' st  Mord
dauern könnten , und daß der Aus- men.
Schlacht noch nicht erwartet werdend! -
P - -U- da - PubNkm , . »> „ „ „ „ ej
weis darauf , daß der glücklicheN ,.  »
Offensive eine Gewähr für den weit« 1 >
lichen Fortgang der Operation sie ** '

_ , . Lnusung.
Der Seekrieg, usenberg

Kristiania . 3. Okt . (W . T. 23.» ‘«8 telegrap
Die Ealeaffe „Hanna ", die in Kristi« «waltung i
gekommen ist , berichtet, 'sie habe ttil zerichtsperso
vom 30 . September zum 1. OktM ^ , Sekre
meilen südwestlich Ryvingen etn* aIs
Schiff getroffen und festgestellt, ,
Wrack eines Eisenschiffes von « °? °ellern q
Tonnen war . Das Schiffsrnn -u ^ «̂ ern 2

Flammenmeer . Das soll das vre« S fl H h
Fahrzeug fein , das in den letztens t uv
Südküste Norwegens gesehen word̂ , nar,er

London , 3. Okt . (W . T. B-
Nach einer amtlichen Meldung
Woche, die mit dem 29. Sept«
1387 Dampfer in den britischen v{
ausgelaufen , sechs Dampfer vH

20 727 Tonnen wurden in dieser9

Lokales.
Erinnerungstage

des Füsilier-Regiments v. Eers^
Nr . 8».

20 . August 1914 . Bei
licher Aufbruch von Unteikunü
soncelle und Ebly , da franzostzV.
Neuve -Chareau und Longlerr e
Kurzer Kampf gegen einen

elektrischeC
einbog.
> Sorg
stch am !

im Dt
wurdev

»nbletg H.
ben erste

erfolgte
Krankenh
^beschädl
letzungi

lt-ifft. wir!
Insthec

°°>n Gasts,
The

irung d
erg I
hters.

am 8 September aufgrund von Mitteilungen | l)a t sich nichts erergnet.
aus London eingetroffener Amerikaner be¬
richtete . Das deutsche Unterseeboot , um das
es sich handelt , kann nur das am 6. September
amtlich als verloren gegangen gemeldete
U-Boot „U 27" fein.

Vom Balkan.
Das Drängen Ruhlands.

Petersburg,  3 . Okt. (W . T . B . Nicht-
amtl .) Der russische Gesandte in Sofia hat den
Auftrag erhalten . Bulgarien zu verlasien.
wenn die bulgarische Regierung nicht binnen

England.
Das dunkle London.

London . 3. Okt. (W . T . B . Richtamtl .)
Trotz der neuen Bestimmungen Uber die Be¬
leuchtung von London waren die Straeßn be¬
lebt wie gewöhnlich . Aber die Blätter be¬
tonen . da den Fußgängern ernste Gefahr
von Kraftwagen und Autobussen drohe . „Daily
News " schreiben , die Londoner müßten sich
jetzt mehr auf ihr Gehör als auf ihr Gesicht

wenn die bulgarische Negierung nicht binnen um bk  Entfernung herankommender
24 Stunden ihre Beziehungen zu den Feinden Mützen abzuschätzen. London zeige ein neues
der slawische« Mächte abbreche und nicht un- Bild voller geisterhafter Nachtbilder . Dunkel-
verriialich die Offiziere ' entferne , die den ! heit brüte auf allen Straßen Plätzen und

' »_ Wart orsden Ententemächten im Kriege befinden . eincr  Nebelnacht im Dezember . Man er-
Der russische Gesandte in Sofia schwer krank . ! kennt die Gebäude nicht und konnte sich in den

Sofia , 2. Okt . (W . T . B . Nichtamtl .) Der gewohntesten Straßen nicht zurecht finden . Die
biesiae rusiische Gesandte Sawinski ist an „Times " meint , die Zeppeline würden zetzt

. *. . . c4. tH.iv rtvJvAHt - i .. .. /d +iviTrttt « trtüv ? n nam bcitctlyrepge iuni |u;v wimw«
Blinddarmentzündung schwer erkrankt.

^<<llUw IllvlIUj UlV
keine dunklen Stellen mehr sehen , nach denen
sie sich richten könnten.

22 . August 1914 . Bei
Division in , Vormarsch aus
Vertrix stieß bei Ochamps un
lände zwischen beiden Orten a .
im Vormarsch begriffenen GiW
unübersichtlichen Gelände e«m
wütender Kampf . Füstlier -ReS
dorff Nr . 80 . als KorP -r->'
wurde im Laufschritt aus aW
cogne -Bertrix vorgezogen , H
Straße , wo der Gegner an ^
durchgebrochen war , etn0 «le»J
Dem stürmischen Vorgehen
setzt der Feind hartnäckiges
gegen . Mitten im Wald «
liche Batterie am Auffahren
vollständig vernichtet.
beutet mehrere Eeschütze< „
wird der Feind vollständig ^ »
Regiment macht mehrere i

23 . August 1914 . ®e' f i
Orgeo sich wieder zum Ka ^
ncr wird zum Rückzug g >> ^

24 . August 1914 . » et „p
Heraustreten aus den
Division bei Matton auf f
zösische Vorstellung und « n ^
Artilleriefeuer empfange «-■
ment zum Angriff einges?
es die Höhen von N' a ^
Villes in unaufhaltsame

( Feind erlitt große Verlm ^
>ständig geschlagen.

btrindber
^ „Tr

TrÄtn ««*« Biebdamviers Nicofan " mrt an - antworrere oas ^ euer _ ,

IliSSJSSs «HHSSHS1 “IäSRä:
1%  SiP aSklm  Erden . In IDer Kreuzer entfernte sich darauf Ber Sedd-
kin ^ Vrivatbriefe der in amerikanischen j ül -Bahr ging der Artilleriekampf erne Werke
Blättern veröfentlicht worden ist , teilt Banke ! weiter . Einige feindliche Batterren ^wurden

datz die Briten rücksichtslos auf die im zum Schweigen gebracht . Auf dem lrnken Flu-
und aus di - ; «l wu -d- -in T - U d- r ,- indllch - nSchn » E

aekletterten deutschen Matrosen geschoffen hat - ben zerstört . Auf dem rechten Flügel vermu¬
ten (Anmerkung - Die Nachricht bezieht sich auf tete eine von uns entzündete Eegenmrne erne
denselben V̂orfall , über den die deutsche Preffe feindliche Mine und tötete Sappeure . Sonst

, bensche
f 'iRtnis
' !°r ist ,
'« erleb
.̂ ttaus»
' 'e Vors
«ann. t

Je ; es
Nach b(
« Zeit,

?
>nu
Das T

Zeiget

l,b  selbs
dicht ~
Si*

$ "»

' » >»
St! 1, und
SYV*8

, 8 et  1
^neh»
Meinte
"91 fln,

bliku



4 Oltober 1915
232

3,
mb*
>tt

>n ii

>ley iJJ

"9.
S.

rt. ,
chen
»rôen
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^ust 1914 . Bei Autrecourt . Bei
Mouzon wurde die Maas über¬

fahrend ein Teil der Truppen
' linken Ufer bereits im heftigen

. "»and. Die Division trat sofort nach
Mraanß ins Gefecht, das Füsilier-

n Eersdorff Nr . 80 'an den Weg
tolKJ. Infolge des unübersichtlichen

Mdes konnte unsere Artillerie erst
t'iakeit treten , nachdem die Infanterie

-JjjJ. Ce5  Waldes erlämpft hatte . Trotz
Geblichen Vorteile , die der Feind uns

hatte, wurde er nach erbittertem
-fecht bis über Flaba hinausgeworfen

fluchtartigen Zurückgehen gezwun-
xer Kampf dauerte bis zur Dunkelheit.
September 1914 . Bei Etrepy . Der
Mg über den Rhein - Marne -Kanal
unter heftigem Kampf erzwungen.

>September 1914 . Bei Maurupt et
.„tot, Die Höhen von Maurupt et le

mngLy wurden durch Bajonettangriff in
s jj ^ t erstürmt und ein Gegenangriff

schlagen.
l4 September 1914 . Bei Cernay . Die
Ken hatte bei Cernay eine Verteidi-
«stellung eingenommen , die bei Tages-

von den Franzosen angegriffen wurde.
ilitiiiH ,eud des Gefechts wird die Division
emW Teile eines anderen Korps abgelöst.

^ ^ ^ S.September 1914 . Bei Loivre . Sturm
üoiote am Aisne -Marne -Kanal

Nicht«, i September 1914 . Bei Cerny . Sturm
schlagUfz und3. Bataillons auf die englischen

Ingen südlich des Chemin des Dames
s Lerny. Die Bataillon gehörten zum
ment Speffart.

September 1914 . Bei Champein.
egiment erstürmt den stark besetzten
«h verteidigten Ort Champein und

duld inj herbei zahlreiche Gefangene.
ranM Oktober 1914 . Bei St . Mard . Nach
kum batP Kämpfen vom 1. bis 3. Oktober
tionen« ! St Mard am Morgen des 3 . Oktober
er Ausgi men. (Wiesb . Tgbl .)
Derben ii - : : -

dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet
e roeit« 11151 Fahnenjunker Äontab Dil  -
an sei. " """ hier.

Serusung. Der Amtsgerichtssekretär
lEg - nsenberg  von hier wurde am
T. 23.® leg telegraphisch nach Warschau in die

it Kiisti« mwaltung von Russisch-Polen berufen.

h^ i«l ienchtspersonalien . Dem Staatsan-
^kt« jjjjjg< s cjre4jjt Becker wurde der

" „^".7 Eta als Rechnungsrat verliehen,
teut, W
dou  uf P1* bedauerlicher Unglücksfall ereig-
fsinne« tö gestern Mittag gegen 1 Uhr Ecke
s viertel ^ngaffe-Höhestraße. ' Der Droschkenbe-
chtenD«borg wollte mit seinem Fuhrwerk
m word» ^ Kaiser Friedrichpromenade fahren,
' „ * 'elektrische Straßenbahn um die Hain-

. ie einbog. Die Wagen stießen auf-
£un ®J ier. Sorg flog vom Wagen und
^ « r,. ie sich am Kopfe ; auch klagte er über
. • ‘W im Oberarm und Schulter . Der

(J jr 'vllrde vorerst nach der Behausung
»reser ' SanblctsH. Netz gebracht , wo Dr.

1 den ersten Notverband anlegte.
^ erfolgte die Ueberführung ins
^Krankenhaus im Auto . Die Droschke

beschädigt, während das Pferd
Stützung davontrug . Wen das Ver-
"irifft, wird die Untersuchung ergeben

lehaustheater. Man sah mit Span-
?e»e Gastspiel des Nürnberger
tote" Theaters  entgegen , das uns

hrung des „Totentanz " von August
»erg  dringen sollte , jenes nor-

bchters, der so tiefe Einblicke ins
»N und das zerpflückt und verachtet,

Lollg'^ ^ UMenschen heilig halten und ver-
ei MlbM ^irindderg nennt es „die Wahrheit

'Ku „Totenkranz " zeichnet er dä-
^tenschen, bei denen man ohne

knntnis der Psychologie ratlos ist.
> ist man aber , wenn man eine
J erlebt, wie die hier . Zuerst
Mlttäuschung, daß man nicht wußte,
ß Vorstellung nahezu '/z Stunde
'gann, dann auch nicht, wen man
kte; es waren keine  Theater«
"ach dem 1. Akt. waren dann in
» Zettel angeschlagen , die besag-
,°8ar Heu I l l o , Alice Fräul.
.len  und Kurt Herr Gustav M a n z

as Theaterbüro schrieb vorher
im „Taunusboten " Nr . 228 ),

’tor  bau die Alice spiele ; die
, ielbst wissen, wer sie ist, wir

rs

rstage
. Eers>

Sei L-"
erkunst
nzösisch'
steil er'
ren
Leg«er.

ellk'Mdbk

hen
igeN^
ld >°
hre»
Das

>dig ^
e hu»'
Bei
KaE

^rd

:̂ i . Im 1. Akt hörte man ganz
^ " ut das Wirken der Souffleuse,

ge-atu«”!
5

auf jj

9en: j,
igeseh'
fat^ V
me"' J,|
lustk ** 1

Itli* , -o "1
laut das

tjj " st erklären konnte , als vor
finho« 0or“ Dor  den Vorhang trat

-r Herr Jäger,  der die
>w " übernommen hatte , ausge-

l»l,„ "ub man an feinerStelle rasch
, , "Ub Frankfurt kommen ließ.

^ Vjj »enötigt , die Rolle abzu
unvorbereitet sei . „Es ist

aber es geht nicht zu
ibEtn te  Herr Illo . Natürlich wäre
"b,i ^ U>esen. Man hätte die Vor.

U,.-" in letzter Minute abgesagt,
^ lum eine Vorlesung  zuzu.

„Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe
muten . Das Ganze war so gestört , daß wir
von einer Besprechung absehen.

* Die Krieger - Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz hält heute abend um 8V- Uhr
im „Frankfurter Hof" ihre Hauptversamm¬
lung ab, zu der vollzähliges Erscheinen der
Mitglieder erwünscht ist.

* Zwei gute Fänge machte in der Nacht
vom Samstag zum Sonntag die K i r d o r f e r
Polizei . Abends zwischen 9 und 10 machte
sich der am 6 . Mai 1888 geborene Blasius
Trüb  aus Frankfurt a . M . verdächtig am
Holzschneideplatz des Herrn I . M . Braun
zu schaffen, wohl beobachtet von einer Frau
der Nachbarschaft, die durch das Klirren
von Glas auf ihn aufmerksam geworden
war . Er hatte aus dem Fenster ein halb¬
rundes Stück Scheibe ausgeschnitten , um
hinzulangen und den Riegel aufschieben zu
können . Als er das nicht vermochte , brach
er die Türe auf und hantierte eifrig mit
Licht in dem Zimmer herum . Der Kaffen-
schrank bot ihm starken Widerstand ; als er
einige Schrauben gelockert hatte , verschwand
er, scheinbar in seiner Arbeit gestört , plötz¬
lich, ging nach der Oberstedter Straße zu
und war der Frau , die ihn beobachtet hatte
und ihm auch nachgegangen war . schließlich
aus den Augen . Die Frau erstattete An¬
zeige und beschrieb den Einbrecher ziemlich
genau , aber er wäre wohl nicht so rasch ge¬
faßt worden , wenn er nicht fürchterlich dumm
wäre . Er kam von selbst wieder . Vermut¬
lich wollte er sein gestörtes Werk fortsetzen
und stellte sich gegen 12 Uhr in Kirdorf
zum zweiten Mal ein . Einige Zivilisten,
die auf der Lauer waren , nahmen ihn fest
und übergaben ihn der Polizei . — In der
gleichen Nacht wurde auch ein kriegsge-
fangener Franzose aufgegriffen , der aus dem
Gefangenenlager Gießen entsprungen war
uno sich hier herumtrieb Er wurde der
Militärbehörde ausgeliefert.

* Jagdliches . Im Eroßherzogtum Hessen
ist zum Schutze der diesjährigen Ernte die
Hegezeit fstr weibliches Rehwild mit Wir¬
kung vom 30 . September an für den Rest
des Kalenderjahres ausgehoben worden.

* Polizeibericht . Gefunden:  1 Anhäng¬
sel — goldenes Herz — ; 1 Opernglas ; 1 gol¬
dene Nadel ; 1 Rosenkranz ; 1 schwarzes Por¬
temonnaie mit 4 Schlüffel . Verloren:  1
schwarze Ledertasche mit ca. 13 <M. Inhalt . 1
Ring mit Opal ; 1 Brosche mit Corallen . 1
Brillantnadel mit Platinfaffung ; 1 goldene
Sicherheitsnadel mit rotem Stein.

Stadt Bad Homburg v . d. H.

Marktbericht
für die Zeit vom 27 . 9 . bis 2 . Oktbr . 1915.

Waren-
Bezeichnung.

A. Gemüse.
Weißkraut .

Wirsing.
Rotkraut

Blumenkohl .

Bohnen Stangen .

Rüben gelbe.

Spinat Winter
Römischkohl.
Zwiebeln
Kopfsalat Freiland
Endivien
Kartoffeln .

B. Obst.
Brombeeren.
Zwetschen .
Winteräpfel .
Frühbirnen .
Winterbirnen

C. Sonstige
Lebensmittel.

Landbutter .
Landeier frische .
Eier

Niedrig. Höchster Häufig.
Preis Preis Preis

M. Pf. M. Pf. M. Pf.

1 Stck. 15 _ 50 — 25
1 kg.

1 Stck. 10 25 11 51
1 kg.

1 Stck. 20 40 - 30
1 kg.

1 Stck. 20 60 — 35
1 kg.
1 „ — 50 — 60 — 60
5 „
1 Bdl. 08 12 — 10
1 kg. — 20 — 28 — 24

1 Bdl. — 10 — 12 — 10
1 kg.

— 40 — 50 — 40
1 Bdl. — 08 — 12 — 10
l Bdl. — 08 — 10 — 08
1 kg. — 30 — 40 - 34

— 10 — 15 - 12
— 10 — 15 — 12

1 kg. — 10 — 12 — 11
50 „ 4 5 5 —

1 kg. 70 _ 80 - 80
— 40 — 50 - 50
— 14 — 40 — 20
— 20 — 50 — 40

„ — 10 — 30 — 20

1 kg. 3 60 4 — 3 80
1 Stck. — 17 — 18 — 17

— 15 — 18 - 16

Marktlage: Obst- und Gemüsezufuhr gut.
Rascher Verkauf. Markt geräumt.

Voraussichtliche Witterung:
Dienstag , den 5 . Oktober:

Wechselnd bewölkt , vereinzelt Regenschauer,
milder.

Tages -Neuigtteiten.
lole telephonische Verbindung Ame-
opa London,  3 . Okt. (WTB.
lich.) Die Blätter melden , daß es
, sei eine drahtlose telephonische
ung über eine Strecke von 2500
u Meilen zwischen Arlington (Vir-
nd Mare Island (Kalifornien ) her-

Die Stationen stehen gegenwärtig
er Verwaltung des Marinedeparte-
-rnteressenten der drahtlosen Tele«
erklären , baß es nach dem Knege
sein werde , von Amerika nach Eu°
sprechen.

Kriegs - Allerlei.
Wie 's Graf Haefeler machte.  Eine

sehr glückliche Methode , seine Soldaten vor
Uebervorteilung zu bewahren , hatte nach dem
„Tag " Graf Häseler als kommandierender
General des 16 . Armeekorps in Metz . Als
er einmal vor dem Ausmarsch der Truppen
sah, daß sich die Mannschaften in den Kan-
tinen noch Wurst , Käse usw . kauften , ging
er auch zu dem Wirt und ließ sich für 10 Pfg.
Leberwurst und für 10 Pfg . Lothringer
Landkäse geben . Beides wurde ihm fein
eingewickelt überreicht . Er ließ nun eine
Anzahl Soldaten , die auch für je 10 Pfg.
Wurst und Käse gekauft hatten , antreten
und zeigte ihnen die Portionen , die er er¬
halten hatte , mit der Frage , ob sie ebensoviel
bekommen hätten . „Nein , Exzellenz , nur
halbsoviel !" war die Antwort , und ein Ver¬
gleich bestätigte , daß die Soldaten recht
hatten Schon am anderen Tage erschien
dann an den Kantinenwirt ein Befehl , daß
er für 10 Pf . 80 Gramm Leberwurst oder 150
Gramm Lothringer Käse zu verabreichen
habe . Soviel hatten die Portionen gewogen,
die der Graf Haeseler selbst erhalten hatte.
Freilich wird der Kantinenwirt , der eben
den General besonders gut hatte bedienen
wollen , kaum auf die Kosten gekommen
sein.

Bücherschau.
Deutsche Heerführer in großer Zeit von

Walther Stein (Hermann Montanus , Ver¬
lagsbuchhandlung , Siegen und Leipzig . Jeder
Band 2 M .) Erster Dreißigtausend - Druck.

Verleger und Herausgeber haben mit
diesem Bande einen guten Griff getan . Hier
erscheint nicht ein Werk über unsere Heer¬
führer , sondern „das Heerführerbuch " und
dieser Band wird den wohlbekannten Mon-
tanus -Büchern , die heute in einer Gesamt-
auflage von 180 000 Exemplaren vorliegen,
sicherlich viele neue Freunde und Anhänger
gewinnen . Wir stehen nicht an , auszusprechen,
daß es sich hier zweifellos um einen der
schönsten und gehaltvollsten Bände der Mon-
tanusbücher handelt . In einer knappen Ein¬
leitung gibt der Verfaffer ein warm em¬
pfundenes Lebensbild , vielfach nach wert¬
vollen Mitteilungen der beteiligten Kreise
unserer Feldherren , während etwa 200
Bilder , die zum überwiegenden Teil aus
Familienbesitz zur Verfügung gestellt wurden,
die einzelnen Lebensstufen vor Augen führen.
Diese Bilder , technisch aufs vollkommenste
wiedergegeben , zeigen unseren großen Hin-
denburg , Mackensen, Heeringen und Kluck,
Bülow und Einem , Marwitz und Francois,
Emmich, Beseler und wie sie alle heißen,
als Knaben , Gymnasiasten und n:adetten,
in der aufsteigenden Linie des jungen Of¬
fiziers als Leutnant , Hauptmann , Major,
als Divisionär , kommandierender General,
Armeeinspektor oder Minister auf dem Ma.
növerfelde , bei Begegnung mit Seiner Ma¬
jestät und in der großen Aufgabe der Ge-
gegenwart . Die Kunstbeilage zeigt den Ge¬
neral o . Beseler , deffen Verdienst die Neu¬
gestaltung unserer Genietruppen ist und der
mit der Einnahme von Antwerpen Inge¬
nieur , Mathematiker und General in idealer
Weise vereinigte . Der Heerführerband der
Montanus -Bücher ist jedem Deutschfühlenden
bestens zu empfehlen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Liebesgaben^

sind allen unseren im Felde stehenden Sol¬
daten hochwillkommen . Darum möchten wir
unsere Leser daraus Hinweisen , daß Wybert-
Tabletten , die in allen Apotheken und Dro-
gerien in versandfertigen Feldpostbriefen
erhältlich sind, sich ganz besonders zu Liebes¬
gaben eignen.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche
vom 3 . Okt. bis 9 . Okt.

Täglich  Morgenmusik in der Wandelhalle
des Kurhauss von 11 — 12 Uhr,

Sonntags  von 11 ' /, — 12 '/, Uhr.
Montag : Konzerte der Kurkapelle von

4— 5 '/ , und 8— 10 Uhr.
Dienstag : Konzerte der Kurkapelle von

4 - 5 '!z Uhr, abends von8 — 10Uhr :Operetten.
Abend (Konzertsaal , ganzes Orchester.)

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4 - 5 '/ , und 8— 12 Uhr . Abends : Illu¬
mination in der Wandelhalle.

Donnerstag : Konzert der Kurkapelle von
4— 5'/r Uhr . Abends 8 ' s Uhr ; Bunter Abend
erster Frankfurter Künstler . (Näheres siehe
Plakate .)

Freitag : Nachmittags von 4 — 5'/r Uhr
Kaffee - Konzert in der Wandelhalle . Abends
von 8— 10 Uhr Konzert der Kurkapelle.

Samstag : Konzert der Kurkapelle von
4— 5'/, Uhr . Im Kurhaus -Theater : Abends
8 Uhr : Theatervorstellung , Gastspiel Frank¬
furter Künstler . (Näheres Plakate .) Von
10 — 12  Uhr : Konzert in der Wandelhalle.

Die Konzerte finden , wo nicht anders
vermerkt , in der Wandelhalle des Kurhauses
statt . Speisen und Getränke werden auch in
der Wandelhalle verabreicht.

Kurhaus und Kurhausbad den ganzen
Winter geöffnet.

Kuphavi Bad Hombups.
Konzerte in der Wandelhalle.

Montag , 4 . Oktober.
Abends 8 Uhr:

1. Durch Kampf zum Sieg , Marsch Blon
2 . Ouvertüre , Die Zigeunerin Baffe
3 . Das Abendglöckchen Schulz
4 . Potpourri aus Martha Flotow
5 . Die Irrfahrt ums Glück , Ouvertüre

Suppe
6. Freut euch des Lebens , Walzer Strauss
7 . Glühkäfer , Gavotte Behr
8 . Ein Abend bei Maxim , Potpourri Fucik

Dienstag , 5 . Oktober.
Vormittags 11 Uhr in der Wandelhalle.
Leitung : Herr Konzertmeister C. Wünsche.
1. Unsere Kompanie , Marsch Aletter.
2 . Ouvertüre z . Op . „Die Nürnb . Puppe“

Adam
3. Mohnblumen Moret
4 . Auf Glückes Wogen . Walzer Waldteufel
5 . Frühlingsnacht Rubinstein
6 . Leicht zu Fuss . Marsch Fall

Nachmittags 4 Uhr:
1. Puppenfee , Marsch Bayer
2 . Ouvertüre „Sonnige Welt “ Kling
3 . Resignation a. „Das Fürstenkind “ Lehar
4 . Neu Berlin , Walzer Blon
5 . Pomponette . Gavotte Behr
6 . Arie der Micaela a. d. Op. „Carmen“

Bizet
7. Lockenköpfchen Powel

Abends 8 Uhr im Konzertsaal:
Operetten-Abend(Schulz).

1. Ouvertüre : Die Frau Meisterin . Suppe
2 . Weinlied a. Der lachende

Ehemann Eysler
3 . Süsse Mad ’ln Walzer , a . Das

süsse Mädel Reinhardt
4 . Der Graf von Luxemburg Lehar
5 . Ouvertüre : Ein Walzertraum 0 . Strauss
6 . Kavalier -Walzer a. Polenblut . Nebdal
7 . Wir tanzen Ringelrhei ’n

a. Dollarprinzessin Fall
8 . Potpourri über Themen aus den

Operetten von J . Strauss , Suppe
und Millöcker Ziehrer

Alle prudifadjfa
werden in der

„Taunusbote"-Druckerei
rasch und billigst

angefertigt.

Gottesdienst - Ordnung
der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt

zu Bad Hornburg.
Donnerstag , den 7. Okt.. morgens 8 Uhr: hl

Mefle für Frau Amalie Holzer.
Freitag, den 8. Oktober, morgens 8 Uhr : hl.

Meffe für einen verstorbenen Krieger.
Samstag , den 9. Okt., morgens 8 Uhr: heil.

Meffe zu Ehren der allerseligsten Jungfrau von
der immerwährenden Hilfe.

Jeden Abend 8 Uhr: Nosenkranz-Andacht mit
sakramentalischemSegen

Sonntag , den 3. Okt , nachmittags 41/B Uhr:
Versammlung des Dienstbotenvereins.

Montag , 4. OKI, abends 9 Uhr : Versamm¬
lung des Gesellenoereins.

Mittwoch, 6. Okt., abends 9 Uhr: Versammlung
des Männervereins.

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

Anni Doerler
Karl Felsenstein

Verlobte

Homburg Nürnberg
Oktober 1915



Wie leicht holt man sich
-abei Erkältungen und
Heiserkeit. Wybert -Ta-
bletten schützen davor
am wirksamsten. Seit

70 Jahren anerkannt.
6ss In allen Apotheken

und Drogerien Mt. ! •-

Nr . 232
„TannusBoie " Bad Homburg v^ d^ öhe

4 Otto

Gebr . Hüven
i miliii - _ lasse Damen-, Färberei

Wer sparen w *l 1--°̂ °-^ ^ ^ ^

Mobiliar-Versteigerung
- 1. i_ „ « miWnns 9 Uhr cn

-E - . ^ den S Oktober , nachmittags 2 Uhr anfangend

■* «
1 Hobelbank. 1 Partie Schreinerwerkzeug. Gerate und andere

Gegenständê ^ ^ ^ stunde vor Beginn der Versteigerung.
August Herget

beeidigter Auktionator und Taxator3663

Kochlnrsus.
.xa«»a- bot<
fch außer a,
und Feierta!

Vierteljahrs

Der Vaterländische Frauenverein beabsichtigt am 11 E verlohn

einen 8 wöchigen Dormittagskurfus und e men Abends der MM
einzurichten̂ ^ ^ ^ lliche Beitrag beträgt für emen Kursus nur 0
dafür wird das Essen freigewäbrt.

Anmeldungen nimmt bis 7 Okt entgegen.
Frau Preutz. Brendelstrch

BäieMndischer Fraueuveri
Au^'den sind bei der hiesigen landoM

am 30 8.

V0V -—

zkhrftkllciwkrmttllmg
des Hoyrburger

Grixklbe-Nclkins.
Wir machen Gewerbetreibende.
die Lehrlinge suchen und die
Lehrstelle suchenden Schüler aus
unsere Stellenvermittlung auf¬
merksam und ersuchen um 2lnmel-
dung an HerrnH. K a hie
Höhestraße 18. (ö4yi

Dee Vorstand.

„Warm zu empfehlen ist » « «Kv »«
Patent - iledi *! « » » - Svite
gegen unreine Haut , Mitesser,

ZTW . , - der ' S« °"S ° °LL7 ° t “ * ! 5 ' lf »‘er(te" e5t
»ormitlogä 1U M - - » der E -->ch>r !» S ^ * Band 4 Bla » ISS
werden dre rm Grundbuch von B §> ®m fl ■ a Eintragung

IjgiöSr
31 Flur 30 Parzelle 29. Acker aus ver dicken Hecke^ ^ ^ 'gm.
4 Flur 3" ParMe 30 , desgleichen Hecke 21  q Hofraum u.

61  1 “ . 99 V ° nd ° ^ **
Grundsteuermutterrolle Art 1763 Nutzung. wert 1230 M

Gebäudesteuerrolle Nr . 1596

Es ergeht die Aufforderungg Rechte
tragung des Versteigeningsnermerke, ^ Aufforderung zur Ab-

7 -LÄ " Ä L ' d. r Verteilung ° r-
löfes den übrigen Rechten nachgefetzt wer en.

Bad Homburg v. d. H., den 10 Aug. 191o
Königliches Amtsgericht , Abt . 4.

An freiwilligen Spenden sind bei der hiesigen landgr
Landesbank weiter eingegangen:

' am 28  8 Dr Wolff (Buße z. Beilegung emer
Strafsache) - - • . •
^tcu  Landrat von Marx für Klrdorser

Reinertrag aus einem Postkartenverkauf
von Frau Major Finck für Kirdorfer
Kinder' . - - _ . . . '
Frau Dr . Bode, gef. f. Heimarbeit .
Frau Landrat von Marx (Ergebnis von
Metalloerkauf)
Ungenannt - , • . • .. •
Fwu Butschbach, gef. f. Heimarbeit .
Hch. Seiffert -
L. K. für September . • •
Fräulein Miß . gef. f. He.marbert .
Frau Geh. Rat Clouth. gest st Hermarb.
Lehrer W . Urban v. 2b Madchenklasie
Bürgerschule 1 - - • '
Frau von Marx , ges. f. Heimarbeit ^
Fräulein Bella Hirsch, ges- f. Heimarbeit

.chrnbarten
,elne Nummer

rate kosten
Etene Zeile 16
Mlmnenteil»
r«u,rigeteil
,bote wird in j
»- irdorf auf t
wftln ausgeh

^ebuch dl
des A

9.
9.
9.

am 27 . 8.
1. 10.

Mit den bereits eingegangenen

. Russen n
itioro von öf
in Truppen
en; auch in
Ilzsoker Paß

^erneut vei
Ostpreußen

L _ Wndrstal
Mark 119 geworfen

Sa . Mark

Dornholzhausen für Heimarbeit durch Frau von
Roeder gesammelt Monar August . - -

Bad Homburg v. d Höhe, den 1. Oktober 1915.
Der Vorstand des Vaterländischen Frauen

geworfen
von 300(

en und Mo

U*VVV‘**V^~ . — .. .

Pickel.
feohlcnfainiiilunj nom Uaierl.

An freiwilligen Spenden gingen ein vom 24 . 9 . 15. bis Ml . de stuelte.

Knötchen. Pusteln usw SpeM - Arzt
vr W ." (In drei Starken , a 60 Pfg.
M . 1.— und M . 1,50 .) Dazu
Lu «k «.Lh 50 u. 75 Pfg.
Bei Carl Kreh , Drogerie. (2539

Todes-Anzeige.

^2
Schwiegervater, Großvater , Schwager und Onkel

am 24.
am 27.
am 29.

Industrie-Kartoffeln
Hackfelmelaffe

Spelzenfpreu
gebrochene Aepfel u. Birnen

' empfiehlt (3660
Jean Koster

Ferdinandsanlage 21 . Telefon 333

Herr Konrad Müller
am 30. 9.
am 1. 10.

n-ch Leiden im Wer ° ° » 7° Schien lauft dem H-, -°
entschlafen ist.

Frau Landrat von Marx
Frau Dr . Wertbeimer .
NN.
Frau Dr Wolff .
Sanitätsrat Dr . von Roorden
Fräulein Elisabeth Lotz
Geheimrat von Bülow
Fräulein M . Droescher
N . N.
I . E . Leonhardt

Vom
mnzösisch- c
etert, als
lehr aus po
iemommen,

Der Befel
M unserer

Gonzenheim, den 4. Oktober 1915.

Die trauernden Hinterbliebenen:
I . d. N .l Frau E . Müller , Wtw . geb. Heuschkel.

De^ Vorstand des Vaterländischen Frauew

Eß-Kastauien
. ^ ... fermfp

in jedem Posten zu kaufen
gesucht (3653

Ungemach A .-G.
Frankfurt a. M ., Ma !nzerlandftn251

D,e Beerdiaunq findet statt : Mittwoch den 6. Oktober,
«chmL - m - m « ° ° - d - « ° °"
Homburgerstraße l0.

Margarine Ersatz pro Pfd. 1.1
Vorzüglich als Brotaufstrich, ■

zum Braten und Backen
Mindestabgabe 9 Pfd . Postkolli zu 18 M frei M

Der Versand ohne Ausnahme nur gegen Voremfendung
Evt , la Referenzen.
K. von Kakilden. Kranksurt

tei Sieg ük
Mer best in
iverbandes{
tu Mitteln
d« Entente
An Waffen

Da diese:
Macht zur
Mrussische

wenn nid
Reglern
aden Ru

rechen wü
esu. a.:
m Bulgl

lügen En
ndinands,
inde Deuts
' ûng von

die weit
^das Ko
lnde angl

mehr

Küllschlaftr
Fknki- >>. ßankschwied

sowie

Kchrciucru. Wagner
werden noch eingestellt. (36 t 1
Tarrosseriewerke , (ög . Kruäi

Franksurt a. M . Gaüuswarte.

Nachruf.

80 - 1000001
auf Z

ErsteE
auszuleihen.

August 6 er;
Immobilien -̂

Elisabethenstr. 43.

*Ätiegstot
Bon S

9*111914b

Bei den letzten Kämpfen Sei am 24. September 1915
den Heldentod an der Spitze seines Bataillon.

GrdkatlichkS Mädchen
gesucht (3659
Näheres Hotel Braunschweig

den neiucutuu ^ ~r -

Herr Major Sclicnck
“ . " _ :, „ u,a . I . und «

1 Zimmerm. Küche
nebst Zubehör an einzelne Person
zu vermieten. f3640a

Wallstraße 7.

ir »auTG  s I* und ll» KfflSSGj
Ritter des J %j" c hen Tapferkeitsmedaille,

Inhaber der Hes * ,sch .. IinS *abe  des Füsilier-

'R0egime “ ?.b,ion CGer, 9dor « (KuPhes *.) Hr. 80.

Gesucht
för Januar oder später

Wohnung mit 8 Zimmern. Balkons,
Mansarden . Speicher. Wa chknche
und Keller. Badezimmer, E!ek. Licht,
wenn möglich Parquett in den Vor.
verzimmern. Zn erfragen (35 .13

Agentur Kleindienst,
Landgrafenftraße 12, Telefon 78t

Gksucht
3 gimmerwohnung mit Zube¬
hör (Gas erwünscht.) Offerten u.
N . 3598 Geschäftsstelle. __
- Verantwortlich |ÖF

———

Das Regiment verliert in ihm einen hervorragenden

Offizier und einen 8̂ 7 von hohem Pffichtge-

- - rxÄ « . — „ ‘C- iä : -
Mut; Entschlossen ei ^  feindliche Kugel hinwegraffte.
Weise betätigt , bis , fe ren Kameraden allezeit ein
Das Regiment wird seinem tapieren
ehrendes Andenken bewahren.

Im Hamen des Offi * ie «*skorps
des Füsilier - Regt . v . Gersdorll (Kurh .) Mp- 8«

Braun
Oberstleutnant und Regimentskommandeur. \

m:m
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jemals
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^Mnr de
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?% n ruf

^ 'uzessin

sofort gesucht.
Lautenschlägeh

Zu vena«
Für bess. Ehepaar,
Herren, freundl . '
ü . Schlafzimmer
Toilette, kalt u ^ 6»
für den Winter nä.
sehr billig zu verm
ist Fahrstuhl , Dail^
Licht, sowie alle v
vorhanden. Vorzug j
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